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1874

Amtlicher Weil.
» rimtksnigliche Hoheit der Sroßherzog haben unterm

22. und bezhw . 28 . April l. I . gnädigst geruht,
den Ingenieur 1. Klaffe Chr . Mahl « in Meßkirch zum

Lezirksingenieur; femer
die Ingenieure 2 . Klaffe

Franz Mattes in Lörrach ,
Julius Ga steig er in Meßkirch ,
Wilhelm Aicham in Konstanz,
Eduard Schuster in Rastatt ,
Eduard Gockel in Baden,
Emil Obermüller in Wrldshut ,
Adolf WaSmer in Buchen,
Otts Hof in Karlsruhe ,
August Baumberger in Offenburg ,
Friedrich Wenner in Stützungen ,
Karl Gebhard in Triberg

zu Ingenieuren 1. Klaffe zu ernennen.

Uicht-Amtücher Weil.
Telegramme .

-j Berlin , 30. Apr . Der „Nat.-Ztg." wird mitgetheilt,
der Handelsminister habe in der Voraussetzung , daß die
Gütertarif - Erhöhung fürzulässtg erachtet wird, am
23. Apr. reskribirt, daß das königl. Bahndirektorium berich¬
ten solle, für welche Tarifklaffcn und in welcher Höhe zu¬
nächst vorläufig der Prozentzuschlag einzuführeu wäre. An¬
geordnet ist , daß die Erhöhung des Frachtzufatzes für Salz ,
Getreide und Kartoffeln außer Acht zu lassen sei. Die
„Nat . -Ztg. " meint , es liege die Absicht vor , die Tarifer¬
höhung bereits vom 1. Juli ab auzuwendeu.

s Berlin , 30. Apr. Abgeordnetenhaus . Eiuge-
gangen sind Vorlagen wegen Aufhebung des Homagialeides
und Bewilligung von 60,000 Thalern für Pferdeschau-Prä -
mien. Das Haus erledigte den Rest des GrundenteignungS-
Gefetzes in zweiter Lesung nach den unerheblich modifizir-
ten Anträgen der Kommission und nahm in erster und
zweiter Berathung den Gesetzentwurf über die Kosten in
Luseinandersetzungssachen unverändert an. Nächste Sitzung
morgen.

-s Ludwigshafen , 30. Apr. Die heutige Generalver¬
sammlung der pfälzischen Bahnen beschloß für die
Ludwigsbahn 5 Proz . , für die Maxbahn 1 Proz . Divi¬
dende zu zahlen und genehmigte den Bau einer Bahn von
Grünstadt nach Eisenberg. Bei der darauf folgenden Neu¬
wahl des VerwaltungSrathes wurden Jordan aus Deides¬
heim, Krämer aus St . Ingbert und Engelhorn aus Mann¬
heim wieder gewählt , für den heute Nacht verstorbenen
Oberstaatsanwalt Lang aus Winzingen wurde Woli aus
Wachenheim, für dm verstorbene » Ladenburg aus Mann¬
heim dessen Sohn gewählt.

Deutschland .
* Berlin , 29. Apr. (N. Frkf. Pr .) Der Eisenbahn-

Ausschuß des BundeSrathS hat gestern die Berathung des
vom Reichs- Eisenbahn- Amt aufgestellten neuen BetriebS -
re. lementS zu Ende geführt. Das neue Reglement wird
<mch für Bayern Seitens der bayrischen Regierung ringe-
sührt werde«. Die Berathungen haben eine vollständige
Uebereinstimmung der Reichsregierung und der österreichisch-
rmgarischen Regiemng ergeben , so daß das in Vorbereitung
begriffene Reglement gleichlautend für das Deutsche Reich

Oesterreich - Ungarn, also für ein Gebiet von 70 Mil¬
anen Seelen in Kraft gesetzt werden wird. — Der durch
Hneist erstattete umfängliche Kommisstonsbericht über die
Vorlage wegen „Verwaltung erledigter katholischer BiS-
Hümer" ist gedruckt und dürste noch heute unter den Ab-
-eordneten zur Vertheilung komme«.

l) Berlin , 30 . Apr. Zur Feier des Geburtsfestes des
Kaisers von Rußland gab der kriserl. russische Bot¬
schafter, Baron v. Oubrtl , heute Nachmittag ein solen¬
nes Diner . Der festliche Empfang des Kaisers Alexander
und der ihn begleitenden Großfürsten erfolgt am Sonntag

3. Mai . Mittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Ostbahn-
bofe. Einige Blätter hatten trrthümlich gemeldet, der
Empfang solle nach einer Vorbegrützung auf der Tempel-
Aser Haltestelle der Verbindungsbahn auf dem hiesigen
Msdamer Bahnhose stattfinden. Zu Ehren de- Kaisers« uxander wird für Sonntag Nachmittag im Weißen Saal
^ königl. Schlöffe« ein großes Galadiner veranstaltet.
^ 5. Mai Abends setzen die erlauchten russischen . Gäste
A ^

. böeise nach Stuttgart fort. Tags darauf gedenkt die
riu von hier abzureisen , um über Koblenz und Karls-

sich zum Gebrauch einer Frühjahrskur nach Baden «
H

° en zu begeben . — Unter vem Vorsitz des Vize- Mini-
»? dröstdeuten , FtnanzministerS Camphausen , vereinigte

bestem Mittag das Staatsministerium zu einer Bera¬

tung . Als Hauptgegenstand derselben wird die Frage b e¬
zeichnet, welche Vorlagen in der jetzigen Landtags - Ses¬
sion noch zur Erledigung zu bringen seien. Allen An
Zeichen nach ist gleich den großen Mehrheiten beider Häuser
des Landtags auch die Staaisregierung eifrig bemüht, de»
SesstonSschluß noch vor dem Pfiugstfeste zu ermöglichen.
— Die Besserung in dem Befinden des Reichskanzlers
Fürsten v. Bismarck macht ohne Unterbrechung günstige
Fortschritte . Bereits ist derselbe im Stande , sich ohne An¬
strengung längere Zeit zu bewegen . Die Fußschmerzen sind
beinahe völlig verschwunden und die Mattigkeit in den
Füßen ist wesentlich in der Abnahme begriffen. Auch wird
der Schlaf nicht mehr gestört .

* Berlin , 30. Apr. Der BundeSrath hielt gestern
Nachmittag 2 Uhr eine Plenarsitzung unter dem Vorsitz des
Präsidenten Delbrück . Nach den einleitenden Geschäften
wurden Seitens des Reichstags überwiesen : Die Beschlüsse
über die Gesetzvorlagen , betreffend die Erwerbung eines
Dirnstgebäudes für das Reichs- Eisenbahn-Amt ; die Ver¬
hinderung der unbefugten Ausübung von Kirchenämtern, so¬
wie über die Presse. Die letztgenannten beiden Entwürfe
gingen an den Justizausschuß. Ferner übermittelte der
Reichstag das Resultat der Wahl der Mitglieder zur Reichs -
schulden-Kommtssion, den elsaß - lothringischen Verwaltungs¬
bericht , eine Petition des Magistrats in Culm wegen der
Quartierleistung im Frieden und Petittonen wegen der Ge¬
währung von Jnvalidenpenstonen. Auch die Petitionen
gingen an die Ausschüsse , welchen demnächst noch überwie¬
sen wurden : eine Vorlage des Präsidiums , betreffend den
Abschluß eines Rechtshilfe-Vertrags mit Oesterreich -Ungarn ;
ein Antrag des GroßherzogthumsSachsen, betreffend Rechts¬
hilfe in Zoll- und Steuerangelegenheiten, und ein Antrag
derselben Regiemng , wegen Heranziehung des thüringischen
Eisenbahn-Unternehmens zur Kommunalsteuer.

* « öl«, 29. Apr. Wie die „ Köln . Volksztg." mittheilt ,
hat Pius IX. auf die Anzeige von der Verhaftung deS
Erzbischofs Melchers an den Weihbischof Baudri nach¬
stehendes Schreiben gerichtet :

»Dem ehrwürdigen Bruder Johann !« Antoniu « Friedrich , Bischof
von Arethus » zu Köln .

PiuS IX . Papst . Ehrwürdiger Bruder l Gruß und apostoli¬
schen Segen . Ueberau « traurig ist, wa« Du , ehrwürdiger Bruder , Un »
meldetest , aber überaus glorreich auch für die Kirche, deren erste Jahr¬
hunderte vorzüglich durch die feindlichen Verfolgungen so glänzend
strahlten . Denn während jene wüthe « , leuchtet die vollkommene Achn »
lichkeit der Braut mit ihrem göttlichen Bräutigam hervor , erglänzt die
Standhaftigkeit der Bekenner , zeigt sich die erhabene Scelenstärke , wel¬
che zur Bertheidigulig de« Glaubens und der heiligen Rechte alle irdi¬
schen Güter für nichts achtet , belebt und kräftigt fih der Glaube in
dem christlichen Volke , werden mit Bewunderung erfüllt die Redlichen ,
wenn sie auch nicht der stWen Gesinnung find, und wird der Same de«
Christenthums weiter auSgestreut . Freilich stad Wir mit bitterem
Schmerze darüber erfüllt , daß ein so große « Unrecht der Kirche zugefügt
wurde und . . . . . . Hand an Unser » ehrwürdigen Bruder gelegt wor¬
den ist ; nicht minder bedauern Wir seine Lage , aber Wir
dürfen auch nicht vergesse« , daß er vielleicht nie in glänzenderem Lichte
dagestandcn , als da er auS seiner Wohnung um der Gerechtigkeit willen
in das GefLngmß geführt und den Mifsethätern beigezählt wurde . Denn
da « Bild eines wahren und edlen Triumphes gewähren des Klerus
und des Volkes Trauerklagen und Flehm , das Zusammenströmen
zahlreicher Scharen von Bürgern au - der ganzen Diözese , die Äuße¬
rungen der Ergebenheit , welche ihm noch auf dem Wege zum Gefäng¬
nisse z« Theil wurde » , das allgemeine und offene Bekenntniß endlich
der Ehrerbietigkeit und Anhänglichkeit au diesen heiligen Stuhl und
an feine Person . Wahrlich , wer erwägt , welchen .
der Gefangene und die ihm Zujubelnden unterworfen sind , der erblickt
in jenem offenkundigen Einklang zwischen der Standhaftigkeit des Hir¬
ten und der Liebe der Heerde eine Kraft der Seele » einen Glauben ,
eine F '. Larmigkeit , eine Religiosität Aller , welche eher Glückwünsche al «
Thräuen des Mitleid « Hervorrufen . Obgleich deßhalb die Nachricht ,
welche Dein Schreibe » brachte , Uns mit dem bittersten Schmerz erfüllte ,
s» tröstete sie Uns nicht minder , und die « um so mehr , weil Wir auS
der ganzen Weise Deines Schreiben « erkannten , Du werdest nie von dm
Spure « de» hervorragenden Oberhirten dich entfernen und werdest nicht «
unterlassen , wodurch dess -a Verlust gemildert und dem gläubigen Volke
weniger schädlich gemacht werden könnte . Unter so viele » Schwierig -
keitm flehen Wir für Dich um die reichste und mächtigste Hilfe vom
Himmel und wünschen , daß Dir ein Unterpfand derselben der aposto¬
lische Segen sei, welchen Wir als Zeugniß Unsere « vorzüglichen Wohl¬
wollens dem vortrefflichen und alle« Lobe» würdigen Erzbischof von
Köln , Dir , ehrwürdiger Bruder , dem ganze» Lleru « und alle « Gläubi¬
gen jmer Erzdiözese au » tiefstem Herzen voll Liebe ertheile » .

Gegebm zu Rom bei St . Peter , am 13 . April
'

I . 1874 , Unsere »
Pontifikats im achtundzwanzigsten Jahre . — (gez.) Pi . « IX ., Papst .

Die durch Punkte augedeuteten Auslassungen können
wahrscheinlich nicht wohl wiedergegeben werden, ohne die
Gefahr einer Berührung mit dem Strafrichter herbetzu-
führen.

Fulda , 29 . Apr. Der „N. Fcf. Pr . " wird von hier
geschrieben : Nachdem heute Vormittag die amtliche Mittei¬
lung hierher gelangt war, daß der seiner Zeit vom Erz-
bischof Le-ochowski wegen der Unterzeichnung der bekannten

j „ Staatskatholiken -Adresse " mit dem großen Kirchenbanne
! bedrohte Priester und Seminarlehrer Schröter zu Pose»
i mit dem Direktorium deS hiesigen Schullehrer - Semi -
! narr bettaut worden sei , wurde eine unbeschreibliche Er¬

bitterung im ultramontanen Lager dadurch hervorgerufen.
Am Grabe des heiligen BonifaziuS soll ein Altkatholik , ein
mit der Exkommunikation bedrohter Priester diejenige Stelle
bekleiden , welche seither nur von den ultramontansten der
ultramontanen Kleriker ausgefüllt worden warl Die infal-
Übelsten geistlichen Lehrer der Anstalt sollen sich nun eine«
altkatholischen Direktor unterordnen! Das greift anS in¬
nerste Mark des Lebens . Allgemein prophezeit man die
demnächstige vollständige Auflösung des ganzen SeniioarS
und Verschmelzung desselben mit demjenigen von Montabaur.
Der vernünftige , vorurtheilslose Theil der hiesigen Bevöl¬
kerung begrüßt dagegen mit Freuden einen Akt der Regie¬
rung , welcher dem alten Unwesen ein Ende macht und die
sctlherige jesuitische Lehrerdreffar dadurch beseitigt , daß sie
einen tüchtigen Pädagogen mit der Leitung einer solche»
wichtigen Anstalt betraut.

LH Frankfurt , 30. Apr. Der Leitartikel „ Ein Kaiser¬
wort " im „Franks . Journ .

" vom 26. März , worin ei»
Mitarbeiter des Blattes seine Ansichten über die Ansprache
des Kaisers an seine Generale (am Geburtstage des Kai¬
sers) niederlezt, hat nachträglich zu einer Vernehmung deS
verantwortlichen Redakteurs des „Franks . Journ . "

, Hr».
Koch , geführt , die heute vor dem Rügegericht statthalte.
Während der Artikel hier unbeanstandet geblieben , hat mau
nämlich in Berlin, nachdem derselbe von einem dortige »
Blatt reproduzirt worden , eine MajestätSbeleidigung dari»
zu finden geglaubt . Die Vernehmung des Hrn. Koch soll
jedoch zunächst nur der Autorschaft des Artikels gegolten,
Hr . Koch aber erklärt haben , daß er ohne vorheriges Be¬
nehmen mit dem Verfasser diesen nicht nennen könne und
bis dahin die Verantwortung selbst auf sich nehme. — Hr. vr.
Ebner hat in der jüngsten Sitzung der Stadtverordneten
beantragt , daß vom nächsten Jahre an sämmtliche Steuer¬
liste « veröffentlicht werden sollen , „ um eins gerechtere
Steuererhöhung herbeizuführen"

. Der Antrag wirbelt viel
Staub auf und findet eben so viele Gegner als Vertheioi«
ger. Zunächst ist er an eine Kommission verwiesen . —
Die Sozial - Demokraten Eisenacher Richtung hielte»
dieser Tage eine Versammlung , in '

welcher der Maschinen¬
bauer Jacobt eine so aufreizende Rede hielt, daß der über¬
wachende Polizeikommifsär die Versammlung schloß und de»
Jacobi verhaftete. — Das Dorf Griesheim , wo ein
großer Artillerie - Schießplatz errichtet werden soll , liegt nicht
„ bet Frankfurt "

, wie die „Nat. - Ztg .
" irrig angibt, sonder »

bei Darmstadt .
----- Straßburg , 30. Apr. Ausflüge in die Vogesen

sind im größeren Styl für Msntaq 4 . Mai (Universi -
tätsfeier ) und für Sonntag 10. Mai (Vogesen - Klub)
von hier aus beabsichtigt . Der elftere geht »ach Hochbarr
bei Zabern , der zweite nach Hochkönigsbnrg und RappsltS -
weiler. Es bedarf nicht erst der förmlichen Zusicherung,
daß in beiden Fällen nachbarliche Theilnehmer vom rechte»
Rheir.ufer hochwillkommen sind und sich dabei gewiß auch
heimisch finden werden. Nächsten Sonntag wird hier die
Generalversammlung des Vogesen -Klubs für 1874 abge¬
halten . — Die Rhein - Dampfschiff - Fahrt ist vorige»

j Sonntag eröffnet worden. Die Dampfboote fahren wie
! im letzten Jahre bis dicht an die Stadt, zunächst jede»
! Sonntag und Mittwoch (Morgens 8 Uhr) rheinabwärt«.

L Metz , 30 . Apr. Nach dem bekannten Protest im
Reichstag zeigte mail sich in hiesigen französischen Kreise»
höchlichst entrüstet über die „unwürdige Behandlung"

, die
! dem Abg. Trat sch zu Theil geworden sein sollte. Wo¬

möglich noch größer war die sittliche Entrüstung , wen»
man entgegenhielt, daß man in Versailles wohl schwer¬
lich so gelassen die Rede eines Abgeordneten aus irgend
einer von Frankreich annektirten Provinz mtgegengenom-
men hätte , welcher offen von der Tribüne herab seine
Sympathien für sein früheres Vaterland ausgedrückt hätte.
Ganz ungläubig wurde die Behauptung entgcgengmommen,
daß die französische Nationalversammlung im gleichen Falle
den Redner nicht nur unterbrochen, sondern auch aus der
Kammer ausgeschlossen haben würde . Durch eine eigene
Ironie des Schicksals liefert un« Frankreich in diesen Tagen
selbst den Beweis für die Richtigkeit dieser Behauptung i»
dem bekannten Falle Piccon . Nicht vor der National¬
versammlung , sondern nur bei einem Bankett im engere»
Kreise gab er der Hoffnung, daß Nizza wieder an Italien
kommen werde, Ausdruck , und wie fällt die französtsche
Presse aller Parteien über ihn her ! „ Berräther, Maje¬
stätsverbrecher, der allgemeine Verachtung verdient, " sind
noch die gelindesten Titel , mit denen er beehrt wird . Die
„Presse " dringt selbst daraus , daß Piccon gerichtlich be¬
straft werde. Austritt, bezhw. Ausstoßung aus der Ver¬
sammlung nehmen alle Journale als selbstverständlich an.
Wie wäre es dem Nizzaer Abgeordneten erst ergangen,
wenn er seine Rede in öffentlicher Sitzung gehalten habe»
würde ! Vielleicht denkt jetzt Hr. Teutsch weniger bitte«



über die Aufnahme , die seine Rede im deutschen Reichs¬

tag vor den Vertretern derjenigen Nation , welche nach

seiner Ansicht „die Grenzen eins gebildeten Volkes über¬

schritten
"

, gefunden hat . Er wird sich wohl sagen müssen ,
daß er im gleichen Falle vor d:r Versailler Versammlung

nicht so glimpflich weggekommen wäre .

ü München , 30 . Die Generaldirektion der k. bayrischen
Berkehrsanstalten hat dem Kapitän Gier er , sowie dem

gesammten übrigen Personal des DawpfbooteS „ Maximi¬
lian "

, « egen der Unerschrockenheit , Gewsndtheit und That -

kcaft , womit sie ans der Fahrt von Lindau nach Romans -

Horn vom 1 . April l . I . vier vom Sturm überraschte Se¬

gelschiffe aus schwerer Seenoth gerettet haben , ihre Aner¬

kennung ausgesprochen . — '
DaS k. Kultusministerium hat

dis Institution des vielfach genannten Pfarrers Schmalz¬
reich von Wörth zum Domkapitular tu Rigenburg trotz

zweimaliger widersprechender Eingaben des Bischofs von

Regensburg aufrewt erhalten , daher sich der Bischof neue »

stsns zum Nachgeden entschlossen hat . — Der k. Lyceal -

profrfsor vr . Uhrig in Dillingen , der bekanntlich vom

Bischof von Augsburg wegen Verdachts der Ketzerei suspen »

dirt und neuestenS wieder rehabilitier worden war , erklärt eS

im „ Nürnb . Anz .
" für eine Lüge , daß er bei dem Bischof

„ Widerruf und Abbitte " geleistet habe . Da cs indeß fest -

steht , daß der P ofessor Uhrig eine „ befriedigende Erklä¬

rung
" vor der bischöflichen Kommission abgegeben hat . so

mag man über die Charakterschwäche des geistlichen Pro¬

fessors nicht weiter rechten . — Wie von verlässiger Seite

mitgetheilt wird , ist der Antrag der k. bayrischen Regierung ,
die Wallfahrtskirche zu Altötting den pp . Kapuzinern der

bayrischen Ocdensprovinz an Stelle der ausgetriebenen Re¬

demptoristen zu überweisen , vom Provinzialst angenommen
worden und werden demnächst sieben Patres das von den

Redemptoristen verlassene Haus beziehen . Dieselben werden
vom Staat besoldet , bezhw . unterhalte « . — Der klerikale

« Volksfreund
" erinnert bei der bevorstehenden Eröffnung

des Landtags die Minister daran , daß sie eig ' ntlich und

zumal nach ihren , reichsfreundlichen Verhalten im BnndeS -

rathe kein Recht mehr hätten , ihre Portefeuilles Wüter zu
führen .

«Treten etwa / f, .̂ t er, «die Minister , gegen welche die Wahlen
doch dj-. ckt gerichtet waren , ab ? DaS ganze Land weiß ja . was bis

zum Jahre 1374 geschehen ; die Minister regiirien u-.it der Minorität .
Die S -immung des Volkes kilmmeue sie nicht . Aber wiedrr kam ein

Tag diS VolksgerrchtS . Mehr als zwei Drittel der gesammten bayr .schen
Wähler verrammteu am 10 . Januar 1874 das bisherige bayrische Rgie -

rungSsystem in j :d,r Beziehung, in politischer , religiöser, wie sozialer.
Aber was thaten die Herren Ercellenzm auf diese,, die ganze Welt

überraschenden Vvlksrichtcrspruch? Sie gingen ganz gemüchlich nach
Berlin oder sch ck,«n ihre Vota dahin , j ' e .ifallS stimmten st« in allen

Wichtigen , die religiöse wie die politisch : U be-zeugung und den Geld-

heute! des Volkes berührenden Frazrn gegen die urg ' heure Majorität
- es beyischen Volke - /

In neuerer Zeit sind in Würzburz wieder mehrere an¬

gesehene Familien in Folge des Unfstzlbarkeits - Dogma ' s zur
protestantischen Kirche übergetrsten . — Zn der „ Bayr .
Lehrerzeitung

" wi,d erzählt , daß das siebente Schuljahr ein
Dorn im Auge u ftres bay Ischen Landvolks und die Aus¬
hebung desselben der Köder gewesen sei , mit welchem die
Bauern bei den letzten Reichstags -Wahlen zur Wahlurne
gelockt und zur Abgabe eines ultramontanen Wahlzettels
gebracht wurden . Der größte Theil unseres Landvolkes

habe eben noch gar wenig Sinn für Schule und E Ziehung .

« Was braucht mein Bube so viel zu lernen , dadurch kommt

«r doch nicht vom Militär weg und in den H mmcl auch
nicht "

, cntgegnete kürzlich ein robuster Großbauer , als ihm
« orgestellt wurde , seinen faulen Sohn zum fleißigeren
Schulbesuch anzuhalten ; und eine fromme Bäuerin meinte :

« Mein Dierndl braucht nichts zu lernen , Hab' auch nichts
gelernt und doch einen Mann bekommen . "

-j-f - Dresden , 30 . Apr > Ja der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer wurde bei Berathung des Einnahme -

buvgets die Position von 16,500 Thlrn . , als Reinerdägniß
der „ Leipziger Zeitung

"
, nach lebhafter Debatte , bei der

der Minister d,L Innern , v . Nsstiz - Malkwitz , für die Hal¬
ling der „ Leipziger Zeitung " entschieden eintrat , genehmigt ;
der Antrag auf Streichung des Gehalts für dm königl .
Kommissär bei der „ Leipziger Ztg ." wurde mit allen gegen
15 Stimmen ab,/lehnt .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wien , 30 . Ayr . Die konfessionelle Reform

wird Vorderhaus unvollständig bleiben : Die Regierung wird
das Klostergesetz mit den gegen ihren bestimmten Wider¬

spruch vom Abgeordnetenhaus « in drfstlve eingefügten
wesentlich verschärften Aenderungen nicht zur Sanktion em¬
pfehlen , und wenngleich die Möglichkeit nicht ausgeschlossen
bleibt , daß das Herrenhaus auf Sen Text des RezierunzS -

entwurfs zurückgreift , und daun das Abgeordnetenhaus seine
Beschlüsse entsprechend redresfirt , so kann doch erst in der

Herbstsession die Entscheidung fallen , denn die Vertagung
der laufenden Session findet , im Hinblick auf die Arbeiten
der Delegtrtcu , ganz bestimmt spätesten « am 9 . Mai statt .

Die speziell an die Ausrüstung der kaiserlichen Dacht

« Miramar " sich knüpfenden Gerüchte von einem dem König
von Italien abzustattenden Gegenbesuch des Kaisers
« erden in unterrichteten Kreisen als vollständig grundlos
Leze

'
, . ,ct .

Italien .
Rom , 25 . Apr . ( Köln . Ztz .) Der Ministerpräsi¬

dent hatte in der letzten Kammersttzuug Gelegenheit , sein
Redetalent und seine Kennlniß der Lage mit so vielem Er¬

folg zu verwenden , daß die in dm Gruppen der Opposi¬
tion noch vorhandenen Stimmen , völlig tsolirt , kaum sich
noch einmal hören ließen . Dazu trafen innerhalb dreier

Tage die meisten der abwesenden Deputaten ein , da ihnen
der Termin der Abstimmung über die Kiuanzgesetze als
nahe gemeldet war . Nach einer eingehenden Rede der Ab¬

geordneten Tocci und de Sanctis wurde vorgestern die all¬

gemeine Diskussion geschloffen und gestern die Berathung
der einzelnen Artikel begonnen . Diese Wendung verdankt

Minghetti dem vereinigten Einflüsse der zwei Parteien
der Linken unter de Lnca und Ara Sie entschlossen sich,
das Ministerium zu stützen , nachdem Minghetti ihnen die

ausgedehnteste Verwaltungsreform zugesagt hatte , wenu erst
die Finanzvorschläge der Tagesordnung ausberathen und

angenommen seien . Die Minghetti genauer kennen , find
überzeugt , daß die Zusage kein bloses Manöver gewesen ,
daß sie vielmehr aufrichtig gemeint war : dies läßt auch
seine staatSmännische Klugheit voraussetzen . Was hat nun

Minghetti mit der langen , mühevollen Arbeit , die er und
Sella in dem Dcbattenstreit ausführteu , schließlich gewon¬
nen ? Es ist wenig und doch auch viel , es ist die Aus¬

sicht , für den Ausgleich alljährlich 50 Millionen auf die
Seite zu legen . — Marquis de NoailleS und Bis -

conti - Venosia sehen sich öfter als sonst . Der französi¬
sche Gesandte hätte bei seiner Rückkehr veränderte Instruk¬
tionen mitgebracht , doch nicht solche , welche die bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen irgendwie alterirten , vielmehr
de» diplomatischen Liebesknoten nur noch fester zu schürzen
bestimmt seien . Von verlässiger Seite höre ich , daß die

öfteren Konferenzen Beider zunächst keinen anderen Zweck
hatten , als eine vertrauliche Mittheilung über eine nicht
kleine Zahl französischer Unterthanen , welche in Italien sich
aufhallen , um für Plane zu arbeiten , welche ganz andere
wären , als sie auf die Billigung Mac Mshon ' s rechnen
könnten . Prinz Napoleon ist viel nm den König , verwen¬
det aber die meiste Zeit auf Künstler -Ateliers , Museen und

Alterchümer . — Seit zwei Tagen sind die Streitigkeiten
mit San Marino als bügelegt zu betrachten : die Re¬

gierung der Republik ist in ihrer Autonomie nicht weiter

verletzt worden , obwohl sie wider notorische Verbrecher , die
aus dem Königreich sich künftig hinein flüchten , ein stren¬
geres Regime zugesagt hat . Die italienischen Truppen ver¬

lassen die Grenze des kleinen Freistaats , doch soll statt ihrer
für jetzt noch eine genügende Zahl von Schutzwachen fleißig
patrouilliren .

Frankreich .
/ ä Parts , 30 . Apr . Die „Union liberale dömocralique

"

des Departements Seine - et - Otse hat folgende Zustellung
erhallen :

Der Gcneralgouverneur von Paris , Oberbefehlshaber der 1. Mili »

tärdivifioo . Ja Anbetracht , daß die in Versailles erscheinende «Union
liiö :ale tsnoclaOq »/ von Seine - ct - Oifc eine Polemik zu fübie -i

pflegt , welche dazu angechan ist , Unrube zu stiften und den Haß
gegen die Regierung und die Verachiung de . Armee und ihrer Führer
v : zufschen , daß sie in ihrer Nummer vom 23. April einen B . icf eines

ihrer Korrespondenten ve . öfsentlicht , der folgendermaßen beginnt : «Jetzt
kommen die Maikäfer und die Holderbtüthchei/ , und so endet : «Welcher
Taktiker vermöchte - egen die Ue . erzähl zu kämpfen, wenn er das Be¬

wußtsein hätte , daß fein Degen im Dienste eine » lächerlichen Ehrgeize-
oder empörender Jntriguen steh! ? ' Auf da» Gutachten de » Mir ist r-

rnth « , Kraft der ihm von dem Gesetze vom 9. August 1349 ü er den

Belagerungszustand verlehemn Gewalten , beschließt :
Art . 1. Die Veröffentlichung der «Union liberale ieziccral 'qae' de

Seknoct -Oile ist verböte ». Art. 2. Der Präfekt von Seine - et-

Or ?e ist mit der Ausführung de« gegenwärtigen Beschlusses beauftragt .
— Paris , 28 . April 1874 , — General Ladmirault .

Die „ Union liberale " von Versailles gehört zu dm ge¬
mäßigtsten Organen der republikanischen Partei . Ihre
Gründer sind die HH . Barthölemy St . Hilaire (inäsira !) ,
Lion Svy . Rameau , Journault und andere Abgeordnete
der gemäßigten Linken , selbst ein hervorragendes Mitglied
des rechten Zentrums , der Gras Daru , zählt zu seinen
Aktionären und hat noch der letzten Generalversammlung
beigewohnt . Der in den Augen des General Ladmiraull

anstößige Artikel ist eine schon 8 Tag ; alte und in viele «
andern Provinzblattern unangefochten erschienene Korre¬

spondenz des Hrn . Hektar Pessard , welche den Marschall
M c- Mahsn warnte , sich von eigennützigen Jntüguautrn
ausbeutcn und mißbrauchen zu lassen . Mit Recht bemerkt
die „ Opinion Nationale "

, daß sie nicht sehnlich genug die

Berathung des neuen Paßgesetzes herseiwünschen könne ,
da auch die drakonischste Gesetzgebung vor dieser blinden

Säbelherrschaft noch den Vorzug verdiene . — Der „ Ordre
Social " von Nizza meldet , daß Hr . Piccon auf das An¬

sinnen des Präfekten , seine Demission als Abgeordneter
cinzureicken , einen abschlägigen Bescheid gegeben hätte .

Hr . Edouard Hervö schreibt im „Zourn . de Paris " :

Der Augenblick ist für einen Jeden gekommen, sich über da« Ver¬

hallen klar zu werde» , das er nach dem Wtederzusammevtritt der Kam¬

mer zu beobachten haben wird . Niemand kann sich verhehlen, daß dir

am 12 . Mai beginnenden Debatte» einen entscheidenden Einfluß aus
die -jukunst der Regierung üben werde » , welche die Nationalversamm¬
lung durch ihre Beschluss : vom 24. Mai und 20. November eingesetzt
hat . Nachdem diese Regierung geschaffen worden ist , handelt eS sich
darum , z« wissen , ob man sie organistres will , nachdem man fie in'«
Leben gerusen hat , handelt es sich darum » za wissen , ob man ihr die
Mittel zum Leben geben will. Die« ist die Frage , die aufgeworfen
werden wird und hinsichtlich welcher ein Jeder e°nen Entschluß festen
muß .

Wa « u«S anbelangt , so ist unsere« Erachten« unsere Lag« sehr ein¬

fach und unsere Pflicht scheint uns deutlich vorgezcichnet . Wir haben
uns an der Einsetzung der gegenwärtigen Regierung betheiligt. Wir

haben er loyal und ohne Hintergedanken gelhaa . Heute dürften wir ,
ohne inkonsequent zu sein » un« der Aufgabe nicht entziehen . da»
W -rk, da« wir begonnen , vollenden zu helfe». Unsere Unterstützung
wird daher der Regierung nicht fehirn, wenn fie die Gesetze verlangen
wird » deren fie zum Lebe» bedarf und die ihr förmlich versprochen
worden sind : Nach unserer Anficht dürfen diese Gesetze, welche wir die

nothwendigen Gesetze nennen wollen, nicht sehr zahlreich sei«. S « kan«
nicht davon die Rede sein , eine verwickelte Konstitution zu schaffen ,
sondern e« handelt sich einfach darum , die wesentlichen Organ : einer

zeitweilige « Regierung , einer Regierung aufzustellen , die berufen ist,
einer bestimmten Lage zu entsprechen und eine ebeufall« bestimmteReihe
von Jahren zu dauern . Wir halte» dafür , daß drei Gesetze zur
Erfüllung diese« Zwecke« vollkommen hinreichen : ein Wahlgcsetz ,

ein Ersetz betreffend eine Zwelte K a m me r uud «in Ges tz
die vollßreckrnde Gewalt .

Die Regierung beurtheilt vielleicht selbst am brsten, in welch«
Reihenfolge diese Gesetze berathen werden müssen. Dessenungeachtet
bringt uns der Zustand der parlamentarischen Arbeiten und die allgemein
Lage de« Lande » auf den Gedanken, daß e» rathsam wäre , dem Wahl »
gesetz dm Bortritt zu lassen . Er ist schon bereit , e« hat die Prü¬
fung einer langen Erörterung im Schoße der Berfaffung - kommisfio »
schon bestanden, e« kann sofort am 12 . Mai auf die Tagesordnung
der Nationalversammlung ges- tzt werden. Die beiden anderen Gesetz,
entwürfe im Gegentheil find large nicht so weit gediehen. Da « ver¬
dient rinerseit« Beachtung. Andererseits wäre e« möglich , baß, wem,
e» nicht gelänge, sich über die Bildung einer Zweiten Kammer und
über die Frage der vollstrcckenden Gewalt zu verständigen , die Nati«.
»alversammlung sich gezwungen sähe , « egen ihrer Ohnmacht, eine R«,
gierung , und wäre es auch nur eine zeitweilige , zu organistres , z,
ihrer Auslösung z r schreiten . Unsere « Bedrücken « wäre e» äußerst un.
klug, sich der Gefahr au

'
szusetzen , allgemeine Wahlen nach der heute

in Kraft stehend« Gesetzgebung zu vollziehen. Wir können nicht gla».
den, daß die Wahlreform in der Natioaalvecsammluag auf unüber¬
windliche Hindernisse stoß n wird. N .rr die reine Lucke kann ein Zu,
tereffe daran haben, die gegenwärtige Gesetzgebung aufrecht zu erhalle».
Ihre Fehler find nicht allein in der konservativen Partei erkannt wor¬
den, da« linlc Zentrum hat fie konsta '. irt und hcrvorgehoben, und na¬
mentlich haben die zwei bedeutendstenMänner dieser parlamentarische»
Gruppe : Hr. T . iwS und H . Dafaure , da« gelhan. Man kann üdrr
das Heilmittel verschiedener Ansicht sei,, , über da« Vorhandensein oe«
Ucbcl « aber ist man einig. Die Gesetzgebung, welche gegenwärtig die
Wahlen regelt, ist schlecht . Vier Fünfthril : der Kammer geben e» z,
u >.d bezeugen eS . Unterziehen wir zuerst diese Gesetzgebung einer Re¬
form. Keine Aufgabe ist unerläßlicher und dringlicher.

Im „ Figaro " bemerkt man heule einen von Hrn . v.
Vitlemessant selbst gezeichneten Artikel , welcher de»
Grasen Chambord in sehr verständlicher Weise das Bei¬
spiel des Don Carlos Vorhalt , der als achter Abkömmling
Heinrich IV . ausgczogen sei , sein rechtmäßiges Erbe mit
dem Schwerte zu erobern . Man glaubt allgemein , daß
dieser Artikel von den Führer « der legitimistischen Partei
cingegebm und darauf berechnet sei, den Grafen Chambord
zu einem aktiven Auftreten in den bevorstehenden Verfas -
surrgskLmpfen zu bestimmen und zugleich die öffentliche
Meinung auf ein solches persönliches Eingreifen des Prä¬
tendenten in die Ereignisse vorzubereiten . — DaS „PayS "

behauptet , daß der Graf Chambord sich in Paris , und
zwar in einem in der Rue Franyais Premier gelegenen
Kloster befinde . (?)

Hr . v . Charette , sagt Paul de Cassagnac , ist von
dem Beispiel Giss ' berauscht . Ec blickt auf Versailles ,
welches für die Royalisten das Bilbao von Seine et -Oise
geworden ist ; er führt eine lebhafte Korrespondenz mit den
vier - oder fünftausend päpstlichen Zuaven , welche von der
Schlacht von Patay übriggeblieben sind . Diesen Leuten
scheint es ein Leichres , die Nationalversammlung aufzu¬
heben ; sie rechnen dafür auf gewisse Offiziere der Armee .
Wus Mae -Mahon und diejenigen Mitglieder der Regie¬
rung betrifft , welche sich dem Anschläge widersetzrn wür¬
den , so sollen sie einfach entführt werden , wie dies in der
Mallet ' schen Verschwörung geplant war . . . . Wenn dir
Regierung ihre Pflicht thäte , müßte der Graf Chambord
noch heute verhaftet und aus den Mont ValLrien gebracht
werden .

Der „Temps " erklärt dem obigen Artikel des „ Journal
de Paris " gegenüber , in den bevorstehenden konstitutionellen
Debatten müsse nicht mit dem Wahlgesetz , sondern mit
der Organisirung der vollziehenden Gewalt der An¬
fang gemacht werden . Um diese Frage der Reihenfolge
dürfte allem Anscheine nach der parlamentarische Kampf
z oischM den Parteien entbrennen .
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Afrika .
Den in Gibraltar am 22 April aus Marrokk »

eingelaufenen Nachrichten zufolg « ist die Regierung de-
neuen Sultans einer liberalen Handelspolitik gegen fremde
Staaten durchaus abgeneigt . In Mogador ist eine Thor¬
steuer auf Ziegenfelle im Betrage von 6 Unzen für da«

halbe Dutzend gelegt worden ; also in gleicher Höhe mit da

Ausfuhrsteuer . Die fremden Vertreter haben gegen diese
Steuer Protest erhoben , da sie eine Verletzung der zwischen
Marrokko , Großbritannien uud Spanien bestehenden Handelr -

verträge ist . Die Angelegenheit ist den Gesandien und
Vertretern der fremden Mächte in Tanger zur Begutach¬
tung übergeben wordm . Gutem Vernehmen nach wurde i»
einer Versammlung des diplomatischen Körpers , welche i«

britischen LegationSgebäude stattfrnd , beschlossen , die nöthigen
Schritte zu einer Aufhebung der verwerflichen Steuer zu
thun . Der französische Gesandte , Herr Trfsot , wi >d m»

24 . d. in Tanger und der maurische Gesandte , Sid M «-

homed Bargrst , um dieselbe Zeit daselbst erwartet . — Dir

öffentliche Ordnung im Innern ist durchaus nicht befra¬
gender Natur , da unter den Stämmen Rabat und Casa¬
blanca häufig Streitigkeiten auSbrechen und einige KafstaS

geplündert wurden .
Amerika .

Washington , 28 . Apr . Der Senat hat heute über iR

vom Präsidenten mit dem Veto belegte Papiergeld - Bm

nochmals abgesttmmr . Es ergab sich zwar eine Mehrhe «

für die Bill , da dieselbe aber die erforderlichen Zweidril !«

nicht erreichte ( das Verhaltniß war 34 zu 30 ) , so bleibt

das Veto in Kraft .

svadische Chronik .

8 Heidelberg , 30. Apr. Der über da« Bankhaus
Zimmern erklärte Konkurs ist gegenwärtig hier da« vorherrsch«"*

Gesprächsthema. Er scheint , daß der verstorbene C '
zef den Traditio

des stetZ nur aus solider Basis arbeitenden Hanse» völlig untre«

worden ist und sich weit in da« Feld der Börsenspekulation b " -

gewagt hatte. Me sich jetzt zeigt, ist die Zahl Derjenigen, welch- ^
Kontokorrentgeschäftea Forderungen an da« genannte Hau « zu maw>

^
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in allen hiesigen Kreisen sehr bebeuievd. Bestimmtes über die

»er Mberschuldmig verlautet bi« j . tzt noch nicht , doch sprechen
2 ^ welche für etngeweiht gelten, von 60 P :oz. , die den Gläubige ! »
^

„ och von ihrem Guthaben werde » dürften . — Die beiden letzten
^ »re haben » nS bei heftigem Nordostmivd s hr empfindliche Tem -

> aturerniedrigung gebischt, wtlche an der schon weit vor-

Vegetation
'
erheblich n Schaden annch :ete. Am meisten ' ollen

b"
« Mäume in der Ebene gelittin haben, auch die Rib -n blieben inNußtSuwe

welche !
An den Obftiäumrn ,

welche dem Wind besonders ausgefitzt find , nicht ganz vcr- i
von welche» die Kirschen und and re« ^

« niiiobst schon verblüht haben, läßt sich wenigste, !« bi« jetzt ei» F : ost-

n„ch nicht Nachweisen. Zum Glück : versprich! die nächste Nackt

wärmer zu werden. — Wie die „Heilrlb . Z 'g * aus guter Quelle

rma-wt, bat unser Pandektist Hr . Geh. Nith Windscheid ei»en

» >s nach Leipz-g erhalten , « erde denselben jedoch wahrscheinlich ab»

iboen . —' 3 " der gestrigen SemeinderachS- Sitzung wuide von der
b,stellten Kammisstsn ein Gegeuentwurf zu dem den Landständm

, „ Großh . StaatSregiernrg zur Gmehmizurig nnke.bceiteten G s,tz>

tztwurs : . Die Führung d :r Grund - und Pfandbücher be-

mffead
' vorgelegt und nebst der dazu gegebenen Begründung vom

Aw'Nnberath genehmigt. Beide sollen nun dem Abgeordneten d . r

Habt Hridelberg, Hin , ReLtsavwalt MayS , zurBmützung beiden

HwmisflonSberathungm der Zweite«: Kammer übergeben und außer»

zM een Gemeinderäthen der gröberen Städte , auf welch , da« frag¬

lich, Gffetz Anwendung finden würde , Abschriften jene « Entwurfs zu¬

tsch ckl werden .
» Mannheimj 23. Apr. Unser Maimarkt verspricht den

^ „ Verlauf . Wir haben Grund anzunehmen , daß der Rind »

M . Markt außerordentlich bilrbt , und auch von Händlern und

Msem au« eniseruterm Grgende» besucht werden wird. Krieg uro

Henchm haben 1870,72 den Viehstand Deutschlands, namentlich Süo >

tzch -culschlar-dS , sehr beruntergebracht, die letzten guten Futterjahre er-

piiglichtell aber eine Nichzucht, so daß dieser Scherl des KsrlmgemS im

« irüschostlichrn L .ben . über kosiplrt ' ist. Borausfichtlich könne« un -

jn diesen Veihältnisien alle Preise für Kühe und Rinder zur Verthei-

l,,„ g gelangen , da die Schweizer Raern , der Neckarschlag , die Holländer
Kaeen ic . in großer Zahl und Wahl vorhanden sein werden. Jateres -

jaM ist jedenfalls bi- Musterung und Prämiirung von Fohl .n , zu
w-lcher 86 Landwirthe ungeladen wurden , deren Stuten aus der

hiesigen Beschälplatte gedeckt worden sind. Die Farrenvetsteizrrung
miteibleibt voraussichtlich, da das Handelsministerium die zur Hebung
dw Viehzucht im Großherzogthum bestimmten Gelber der Zentralstelle
he« l.rndw . Vereins überwiesen hat , au « welche» seither das zwischen
d,m Ankaufs- u. Versteigerungkprcr« entstandene Defizit gedeckt wurde.
1Ü,14 l) Mark in Geldpreisen, vier prächtige Ehrenpreise von hohen
Wni .e-n drS Sport » haben ihre Wirkung nicht verfehlt, so daß sich diese«

Jchr zu den em nächsten Sonntag und Montag st illfindenden Wett-

« mmr mehr Reiter angemeldet haben, denn je. Auch werden zwei der
vorzüglichsten bekannten Renner erwartet.

Mannheim , 30. Lpr . Von allen Seiten kommen Klagen
über die heftigen Nachtfröste , welche jo viel , Hess,urigen aus
rnch«» Ertrag zerstört haben. Kern- und Steinobst soll auf weite
Striche elftere» sein ; dir keinen Winzer wachen j tz ! Nachts in ihren
Lei , bergen , um durch Rauch dm Frost von den Reden abzuhalten. —

Die pesirige Versammlung der Handelsgenossenschaft war
zu : Vornahme ei- ec Neuwahl von 5 Handelskammer - Mitgliedern
w -gen M geringe « B suche« nicht dcichluhsähig. ES wmde in
derslben über die Thätigkeit der Hrndelskammer ein eingehende Be¬
rühr erSatltt . — Die Ko l « nialw aaren > H andlu « g , von der
wir c-st -rn berichreten , hat bei dem Handelsgericht Klage nebst Arrest»
gchtch grfiin den flüchtigen Prokurtßm emgereicht ; derselbe soll anlatz. ,
Lch -er DiSkorftirung von Wichselu d:n Betrag von 7000 fl . unter «
schiegen , und überdies 4182 fl. der GeschästSkasse wehr ol« er zu for¬
dern hafte, er Wommen haben.

O Baden , 1 . Mai . Boa der Promenade tönte, während ich
wich zum Schreiben nudei fitzte, heuie Mo - gen als erst :r Maigruß zum
ei stn i Mal wieder ein Choral in die Sradt herüber, aus geführt von
dem n uen Blechmusik -Korps, da« au« Mftzliidern de« Orchester- unter
K>m sicher 's Leitung organifi . t worden ist. Die volltöirenben reichen
Akkorde, ,oie die eben solgence merßerhaslt D rrchsührung der Ouorr «
'
iure zur weißen Dume, beweisen , daß mit der Organisation dieses Mw
sikko-p : ein glücklicher Zuwachs zu den Unterhaltung bringeredea Ja -
ßiiul - r, des diesigen Kurort « geschosst« Worten ist.

Das hi' fige „Ba .ebl/ hat gestern eine osstz öse Berichtigung gebracht,
,ch»ir.,ch meint Angabe : vor dem KouversatiouShause bürsten nach dem
>e« n Reglement keine Karlen abverlangt werde « , . aller Achsigkeit
sküthre ; du ich ei» Rcdakliorftv.rseh n seien in 8 7 die Worte . des
Pko^ madepfttz »' ausgelassen worden , diese Worte seien jetzt betge -
j tzl' . Ncch dem von Gcoßh. Ministerium genehmigten, von G otzh.

ksawr veröfsentlichren Reglement ist meine Angabe heute noch
Wh >0 ; u,d die . Beisetzung " wird doch wohl auch vorerst noch der
^ eschmiguvg Großb . Ministeriums bedürfen. UrbrtgenS hätte ich schon

Zw ' fcl gehabt , ob wirklich da« Bo -zeigen der Karlen vor dem
^ btrsationShause ganz anfhörm soll, wenn nicht d -S Reglement die«

S« z unzweideutig gesagt Hüfte, und bi» ich daher über die fitzt
s ein '.retendc Abänderung keintSveg« v .rwundert .

Prinzessin Wilhelm b>findet sich zur Zeit hier und ist im
Stephanie bei der Hnzogiu v. Hamilton abgcstieze » ; dieselbe

in der vorgestrigen Theatervorstellung während kurzer Zeit
Loge der Letzteren anwesend.

Kelche « Schaden die beiden kalten Nächte vom 28. - 28. und
» pri? gebracht haben, kann ich au« hiesiger Gegend noch nicht

^ richten . Ja Varnhalt find die Nußbäume erfroren , während
^

A>» Häßlich hlcr dieselben in voller Frische stehe -:. Der Schaden
A °^o wach den O .itlichkeiten ein ganz verschiedener .

. ^ Dsfenburg , 1. Mai . Ja unserer Nachbarstaat Gengen -
hat sich nur: auch eine Ballgesellschaft gebildet und wird

««Übt demnächst mit der Erbauung zurrst eine « Wohnhauses
«». — Der Schaden , welchen der mich eine » h fügen Nordost-
huvorgerusene Trmperaturwechsel vemrsacht hat , läßt*drh nicht vollständig übersehen . Di« d .-m scharfen Lastzüge aus -

^ jungen RwßLLumc , dir noch blühenden Apfelbäume , ebenso
^ ebm lu de» nicht geschützten Gegmden, besonders in den nieder«

(den sog. Rciferlöchecn) , find erheblich beschädigt ; vor dem
s gedeckte Punkte zeigen jedoch fast gar keine erlahmten oder

Scheffc . Jedenfalls halten wir die Angabe, daß ein Viertel
d* hoffenden Weines in den beiden SchrrckenSnächte» zu Grund «

tt worden , mindestens für verfrüht und übertrieben. — Mit
« achten die Blätter darauf aufmerksam, daß auf dem Gul „

Homburg bei Waldshut im vorigen Jahre die R -ben durch Rauch
mit bestem Erfolge gegen Spätfröste peschützt wurden. Möge
dieses Mifte ! , da« hier bereit» angewandt worden'

, überall bekannt
werden ; denn es ist für die R bleute doch ein schreckliche« Unglück, in
einer Nacht die Frucht der Aibeit de « ganzrn JihreS veinichlet und
sich damit jeglicher Roth ausgefitzt zu sch . n.

Vermischte Nachrichten.
— Straß bürg , 30 . Apr. ( Siraßb . Zrg.) Sine gewiß seltene

und merkwürdige Naturerscheinung brachtebrüte die ausgehende
Sonne . Die vor rbr stehenden leichtm Wslk-n wurden im engeren
Kreise von eine «, in feiner roch und gelben Schattirung erscheinenden
Regenbogen durchbrochen , den in größerer Enlfc:nnng ein vollfarbigrr
umgab . Zu glkich-r Zeit war auch im rechten Wirk l diese» letzteren ,
fast im Ze -sich , ein noch prachtvollerer z r sehen, der jeinerseiiS auf die
entgegengefitzte Seit ; « ine Asch ezelung warf. Möchte diese« vierfache
göfti che FsirdevszrichtN dar Eiche der kalten Witterung bedeuten , die
die Hoffi-ungen auf eine gut - Wein- und Obsternte zu vernichten
drohte. Trotz starken Reife«, ja Eise « , bat Einsender diese » ein Er¬
frorensein de « herrlichen Baumschmuck s nicht bemerkt .

— St . Avold , 27. Apr. ( Saarg . Ztg .) Verflossene Nacht ge¬
schah auf der Bahn von Homburg nach St . Avol- e-n schreckliche «
Unglück . Ja der Nähe der Neu-Mühle war ein Trupp Arbeiter
mit Bch rordeften beschäftigt ; um dem berar-kommende » Saarbrücker
Train auSzuweichcn , begaben sitz die Arbeiter auf das andere Schienen-
geleise ; im selben Augenblick aber brauste der Metzer Zag Herrn und
überfuhr die Urteiler , die, wie e« scheint, ihre Aufmerksamkeit nur auf
dm Saarbrücker Zug gerichtet hatten . Zwei bluben auf der Stelle
tobt ; z vci find mehr od r minder schwer virwundit . Die Verunglück¬
ten stad meist Familienväter au« die Umgegend.

8 . München , 1. Ma '. (Telegr.) Bsi der heutigen Verleosuvg
der Prämienanleihe von 1866 gewa -men : 70 000 fl , dre Obli «
gatiornSnuwmer 72,078 ; 21000 fl. Nr. 150 .132 ; 10500 fl . Nr .
103,344 ; 2800 fl. Nr . 95,229 ; 1400 fl . die Nummern 1956, 65,856 ^
133,495 , 109,305 ; 350 fl. 34 Nummern .

— Frankfurt , 30 . Apr. Di - , N. F : kf. Pr . " schreibt : Die
Hkfftiungm aus einen durch keine Elemeataterrizniffe geminderten Ernte¬
segen sind durch die letzten Frostnächte wenigsten« in Bezug auf
Obst und Wein in Südwestdeutschlavd in etwas gestört worden. I »
der Gemarkung Frarksuit und den benachba t -.n Gemeinden haben
Kirschen , Birnen und A-pftl nicht unbedeutend gelitten. Die jungen
Weinsch - ff :n siid in auSzcs. tz' en Lrgen an dm Spitz in erfroren ; auch
junge Gemüse zeigen mehrfach Fr . stschädcn. — Immerhin nicht der
Schaden nicht .eutfemt a» den früherer Jahre .

Hamburg , 30. Apr, In der hcutizen Generalversammlung
der Aksio : Lee der transatlantischen Dampfschifffahrts -
Gesellschaft wmde beschlossen, im Oktober d . I . eine außer-
ordentlchr Generalversammlung zum Zw . ck weiterer Berichre . stattuug
einznberufen.

— Berlin , 28. A . r . Die , Trib . ' schrrist : . LaSker ist nicht
mehr der Triumphator , der nach ge chlossmcr Session wie sonst fich
der meisten Reden oder Worte rühme» kann. Sein Amipore Windt
Horst hat ihn darin überholt . Das iß jetzt der gesprächigste R dner
de« deutschen Reichstags. In 42 Sitzung -.« hat er — genau berech¬
net — 66 Mal diis Wort genommen, LaSker nur 55 Mal . Beide
haben manche lange R :d ; gehalten, aber LaSker doch nie so laue« wie
Windtherst . Daneben zählen aber auch verschiedene kurze Bemerkungen
mit . Beide G geusüßler lieben e« z. B . , zur Geschäftsordnung zu
sprechen . Dagegen find begnisi .chcr Weis : die vielen parlamentari¬
schen Interjektionen , in denen Mndihoist sich garz besonders gefällt,
und die fo. twährer-^en Einreden , die er mft zwei Worten dem In¬
haber der Ridneebühtie zuwirft , nicht mitgerechnet . Sonst müßie man
von Tausenden von Nenßerrrngen sp . ech- n , die der große Windthmst
in der abgelaufenen Session verübt hat . Er kann nicht schweigen .
Sein , sebv wahr "

, sein „nicht wahr "
, sein . Oho ! '

, sein , Na , na ",
sei» „tzuoä non " fi idft fich Seite für Seite in dem stenographischen
Bericht. Aufs - llcnd ist, wie schnell nach WurdHorß die Z hl der
einem einzelnen Abgevidmten angehörigen Resen herabfinkt, von 66
und 55 gleich auf 30 . Zu Wort ist überhaupt nur ein Viertel de«
Parlaments gekommen."

— Au« einer Mitih ilurigI .diS Magistrat » von Detmold , geht
hervor, daß Hr . v. Bändel da« Hermannsdenkmal dis zum
2. September d. I . vollenden zu könacn hofft. Bei der Einweihung
wird vorassfichtlich ei» Fest statlstnden. zu dem eine große Anzahl von
Besuchern zu erw -rte» ist. Z> r Magistrat wies aus die Nolhweudigkcit
hin , entsprechende Boibercituvg «, zu tnssen, und Uetz sich von der
S 'adiverordnetm Versammlung ermächtigen, in Verbindung mit dem
HermannSdenkmal- Komitä den Kaiser zu einem Besuch iu Detmold
willkommen zu heißen.

Versprechen gehalten
^ und werde diese Politik nicht Luder « !.

Das Land werde in kurzem gefragt werden , ob es edre
Aeuderung in der bisherigen Politik wünsche . Der Mi¬
nister erklärte ferner , die Beziehungen Belgiens zu de»
auswärtigen Mächten seien niemals so herzlich gewesen ,
wie eben jetzt .

-j- London , 30 . Apr . Das Unterhaus wird in der
Zeit vom 22 , Mai bis 1 . Juni Pfingstfrrien machen .

-j- Konstanttnoprl , 30 . Apr . Den letzten Nachrichten
aus Bagdad vom 17 . Apr . zufolge ist zwar der Tigri »
im Fallen , es herrschen jedoch seitdem neue Besorgnisse we¬
gen der T -rlegraphenstSrung und der Hungersuoth in Klein¬
asien , welche schauderhaft ist . Die Regierung und Privat¬
personen helft n , so gut es geht .

-j - Washington , 30 . Apr . Die UnionSregierung bot
unlängst ihre Vermittlung zur Herstellung freundschaftlicher
Beziehungen zwischen Mexiko und Frankreich an .
Mexiko antwortete jetzt , es werde die Vermittlung annehmen ,
wenn Frankreich einen direkten diesbezüglichen Wunsch werde
kundgegebm haben .

Nachrichten ans Havanna zufolge legte Marschall Concha
den Einwohnern eise lOprozentige Einkommensteuer auf
und ordnete an , daß bis zum Monat Jali ein Viertel ,
von da ab die Hälfte aller Einzangszölle in Gold gezahlt
werde .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 1 . Mai , die übrigen vom 30. April .)

Msirtspspiere.
Arsch « Obligcftisrr.

5^ , Obligationen 104^
» l *" !« . —
. , 88
. 3r/,ft ' ,Osiig . v. 1S42 81' /«

BützWr Obligat . 101' /,
- , 97^

, ,
Württemberg 5°/ ,̂ Öbligatton . 105

*
4^

" ' ^
97 /̂l

Rasimr Obllgattone « 98^
iNr . Heffe» 4°/v Obligationen 99 ' , ,
Oesterreich . S °/» Eilberreute

Zi -rc 4fi,v/g 66' /,
, S »/o Psprerreute

Zi «S 4M ° 61' /.

Lurwr- 4--̂ rt . l.Fr . » S8st . W
bürg 4°/. . ftThlr^ lOtckr. gz

Rußland 5"/., Oblig. v. 1870
-c k 12. S8V,
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L-chwedm Lto. i. Thrr. 98 ' /-
Schweiz4V/g Bern. SttSobl. —
N.-Amerils 6«/, Bond«

L88 « r V. L8 « » 98 '/ -
. 8 °/« dto . L88S ,

von 18ÜS 100 ' /»
. 50,v dtt . 1904r

v. 1884 88
Spanisch- 18' /.Bolle sram . Nroi » 94' /.

i872 . . -

Aktte » nnd Prioritäten .
Bndlfche Bank . .
Krankt. Bankverein
Deutsche BereinSbaak
ProviuzialdiSkonto
Darmstädter Bank
Oesterr .Natioaalbank
Würftemb . Vereinsbank
Oesterr . Kredit -Aktie«
Milt .deursch .Krev .Bank
Stheinische Kreditbank
BaSler Bnnkveret «
Brüffeler Bank
Berliner Bankverein
Trntrgarter Bank
Dentfche Effektenbaak
Oestr .-de» tsche Bank
4' /^ /o bayr. Ostest 20-0 ß.
4 ?kÄz.Dcardahn 500 fl.
4 ^ Hei!. Ludwigsbahn
3 ' /, «htz Oberh -fs. Eisnb. 350 ß.

öftr . Krz .Gtaatsb .
8 °/» » Lnd -Lombard .
8 ^ » Nordwestb .- « .
S «/c,« lisab .Eisenb . L200fl.
5"/gRud.Eisnb.2.E .200fl.
50/llBohM.WeSb . -A. 200 fl.
S ° Mz .Aos.Ei »eadahu

112 „
83
94

81 ' /.
376' /,
1010

140 -/,
224' -,
10a ' /,

102
89' ,,

101'/,
84 ' /.

116
85' /.

110 '/«
119 ' .

1S4
^ 77-/,
L34' ,.
147' ,,
189 '/,
209 '/.

217 -/,
209 '/,

5f-/o Mähr . Grcnzb̂ >Pr . t. S .
5° oBLHm.Westb.-Pr . i.SW .
5°/gElisab.B .-Pr . i. S . ' - »»>
5°/, dto. , ». »»

dto. steuerst , neue ,5"/a dto . sNeumarkt-Riid )
5"st Donau- Drau
^ ./° Frz.'Jof.-Pri»r«

70 '/.
84
84

87 ^

63 ' /,
- - - - 91-/,5"/gKronpr.i>tud.-Hr . v. 67,W 86 ' /,

56»/,
69 '/ .<6 . . I -t« tt

Borarlbergcr
5--/g Ung.Ofib.-Priyc. t. S . 58 '/,5°/,Ungar .Nordoßb.-Prior . —
5°/gUngar.- Galtz. 67 ' /.
Ungar. Eis.-Aiü. 70- ,,
S°/»Lstr.Süd -Lomb.-P >.i.Fc«. 86 ' /,
»a/oöstr.Snd -Lo « b^ Pr . 49 ' /,5->/<Merr .Sm -r ;sb.-Lr . 98 ' /,

30/aöfterr .StaatSb.-Pr . 62 '/.
30/gLivorn .Pr ., al. . 0, v » 0 /« —
»"/„Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriete 101
i »/-°/-> .
6°/o Pacific Ceuiral 78 ' /,8 South Wisstnri 47' /.

mniekewÄIoose n«L Prämtenanieihe ».
-->aüc. Prawi - ' - Ani. 114-
Badische 4^/g dto.

. 35-fft-Looje . 69' /.
Bramffchw , 20-Thlr .-Loose 22'„
Großh . Hessische 50-sfi - Loose 222 -/,

LL-si.. . 57^
Änoi-ach -UnLzMhausM .8oos '. 15' /,

8vestr4 -dg2oO-si.-«oo,« v.1S54 93 »/,
5--/o500 -si.- v.1880 96 -/,

io-a .
' - . '

» 100-fl.-Lsose von 1864
Schwedische 10 -Thlr.-Loost
Finnländer 10-Thlr .-Loose
Meininger fl, 7.
3-' /, Oldenburger Thlr.-40«k.

158
15' /.
10 '/.

8'
,.

Mrchseiknrfe , Gold « ab ^ rldi -L.

Nachschrift .
-j- Pesth , 30 . Apr . In einer Konferenz mit der Deak -

Partei erklärte der Finanzmimst Ghiczy i « Bezug auf
die Bankangelegenhett , er Halle auch die Errichtung einer
selbständigen Bank für sehr vortheilhaft , aber jetzt für tu -
opportun . Ohne Regelung der Valuta sei die Errichtung
einer Brnk nicht denkbar . Man möge aber nicht denken ,
daß eine selbständige Bank sofort alle Uedel heilen werde .

-j- Paris , 30 . Apr . Die Generalversammlung der lom¬
bardischen Eiseu bahn - Gesellschaft genehmigte die
Verlegung des Gesellschaftssitzes von Turin nach Mailand ,
deßzleichen die Rechnungen pro 1873 , und setzte die Divi¬
dende auf 15 Francs fest . 7 Millionen werden dem außer¬
ordentlichen Reservefonds überwiesen .

Eine Depesche von karlistischer Seite meldet : General
Concha drang in Muuecas ein , wurde indeß 3 LieueS
vor Valmaseda durch die Karlisten aufgehalten .

-j- Parts , 1 . Mai . Der N -zzaer Deputirte Piccon
hat seine Demission gegeben .

-j- Madrid , 30 . Apr . Serrano telezraphirte : Die
Operationen dauern fort ; das Feuer der Karlisten ist
schwach .

-j Brüssel , 30 . Apr . In der Deputirtenkammer
antwortete der Ftnanzmtnister auf den Angriff de« De -
putirten Frere - Orban in der Sitzung vom 28 . d . M . : Das
Ministerium habe bei Uebernahme der Regierung die Be¬
folgung einer nationalen Politik versprochen , habe dieses

London 1v
Paris »« «
Wie « 1« « östr.i

S °w 118' /,
H 84' / .
S ->/g 105'/

MMcoins , » .
Preuß -FriedrichSd'or ß .
Pistolen . . . ,

l.S . 3' /, »/,

S.35 - 37
Tendru '

Holläno, lO - st -Lu. fl. 8.45- 47
Ducaten
»v -FraneS-Lt.
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollar« in Gslb
Oollarcoupon . .
animirt .

5.30—32
. 9L4 -/ . -25 ' /,
. 11^ 0 52
, 9.40—42
. 2L5 - 26

BWLtn « Börse . 1 . Mai . KtteoU123, Startsbahs 189'/, Lom »
barl -en 83 , 82r Amerikaner tzi/er Loose - , Rumänin , Gali¬
zier —. Tendenz : ziemlich fest.

Wien «» Börse . 1 . Mai . Kreditaktieu 215.25 , Staarstzatn
— , Lombarden 142 .— , Anzlobank 132.— , RapolwuSd'er 8.99,
Leniienz : leidlich sitz.

Oten -Gork , 1 . Mai . Gold (Schlußkur«) 112' /, .
Weiter« Hs»delS»a» rtchte« in der Beilage Best« ll .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar .

Wrostherzogliches Hoftheater .
! Sonntag , 3 . Mat . 13 . Vorstellung außer Abonnement .
- Mit erhöhten Preisen . 3 . Gastvarstellung der Frau Ber -
i tha Ehnn , k. k. Kammer - und Hof - Opernsängerin . Die
l Afrikaner »» , große Oper mit Ballet in 5 Akten , vor »
! Meyrrbeer . „ Selica " — Frau Bertha Ehnn . Anfang
! 6 Uhr .
i Montag , 4 . Mai . 2 . Quartal . 60 . Abonnement - Vor¬

stellung . Die zärtlichen Berwandtev , Lustspiel iu 3 Ak¬
te « , von Benedix , Anfang V' 7 Uhr .

B -qehrt die 900 Mustern (in deutscher Sprache) der Indische »
Fonlard -Roben , an die Union äs » Inclss , rns ^ .nbor , I, knrta -
Emzige Firma , die 3 Medaillen erhalten.



, Todesanzeige.
» E » F . 205 . Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
mache ich hiemit die traurige
Mittheilung , daß meine ein¬

zige Tochter Marie heute Mittag
2 Uhr nach zwanzigjährigen , schwe¬
ren Leiden in einem Alter von 49

Jahren durch den Tod erlöst wurde .
Karlsruhe , den 30 . April 1874 .

vr . Eduard Devrient .

- Todesanzeige.
FL04 . Berlin . Freun -

I den und Bekannten die trau -
I rige Nachricht , daß unsere

liebe Mutter ,
Hermine Schröder ,

geb. Dannenberg ,
nach längerem Leiden heute sanft
entschlafen ist.

Berlin , den 28 . April 1874 .
Paul Schröder und Frau .

Z
- Todesanzeige.

chWO F .208 » . Berghausen .

^ Freunden und Bekannten
I theilen wir hiermit die

schmerzlche Nachricht mit ,
daß unser geliebter Gatte , Vater
und Sohn

Otto Ratz , Bahnexpeditor,
heute Mittag 12 Uhr nach vier -

wöcheutlicher schwerer Krankheit in
einem Alter von 27 Jahren , sanft
entschlafen ist . Wir bitten um stille
Lheilnahme .

Die Beerdigung findet Samstag
Nachmittag 3 Uhr statt .

Berghausen bei Durlach , den 30 .
April 1874 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

F Todesanzeige.
F . 214 . Rastatt . Ent -

I fernten Freunden und Ver -
ö wandten geben wir hiermit

die Trauerbotschaft , daß un¬
ser lieber Gatte , Vater , Großvater
und Schwiegervater

Karl Fingado ,
Kreis Steuerperäquakor a. D .,

heute früh im Alter von 74 Jah¬
ren sanft entschlafen ist . Um stille
Lheilnahme bitten ,

Rastatt , den 30 . April 1874 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

1 Todesanzeige.
» EM F .219 . Freudenstadt .

> Freunden und Bekannten
I widmen wir hiermit die trau -

rjge Nachricht , daß unser lie¬
ber Bruder . Schwager und Onkel ,
Jakob Möhrle , Tuchfabrikant ,
Sonntag den 26 . dieses , Abends
H Uhr , nach längerem Leiden in
einem Alter von 48 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst wurde .

Freudenstadt , 29 . April 1874 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Fr . M ö h r l e.

F .177 Im Verlage von Tob . Löffler
WM

' ' " ' '
kannheim erschien so eben :

Aufgaben für das schriftliche
Rechnen in Mittel - und Volks¬

schulen.
Nach dem neuen Maß - «ad Gewichts-
System zusammengestellt von A . Leitz,
Lehrer am Großh . Gymnasium in Mann¬

heim .
Zweite, unter Berücksichtigung der neuen
« richsmiinze und mit Andeutungen znr

Anslösung der Ausgaben versehene
gänzlich umgearbeitete Ausl .

von

I . Juchs .
Hauptlehrer in Karlsruhe .

4 Hefte s 6 Kreuzer
I . Heft . Die vier Grundrechnungs¬

arten in gleichbenanuten und unbe -
nanntcn Zahlen .

II . Heft . Rechnen mit em und mehr -

fach benannten Zahlen .
III . Heft . DaS Rechnen mit Dezimal -

und gemeinen Brüchen .

liefert m größeren Quantitäten dre

iuyle in Neumühlen bet Kiel . "
» Mrss - Hänblee wollen sich gefälltst
me» Probe « und Preise « an die Er -

nchümcr der Mühle , (11.02012 .)

Lange Gebrüder ,
mden , unter Angabe ihrer Referenzen .

Pferde -Rennen
in Mannheim » i» A uiück 4 . Als » L844 .

A Mal , 1 T4 » r ,
1 . Galoppreiten für deutsche Land
wirthe . Preise 200 Mark , 80 Mark und

40 Mark .
2 . ErössnnngSrennen , Preis 500
Mark , Flachrennen . 6 Pserde angemeldet .
3 . Offiziers - Hürdenrennen . Ehren -

preis Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Wil¬

helm und 500 Mark baar vom Vereine .
12 Pferde angemeldet .

7 . Preis der StadtMannheim im Werthe von 1700 Mark , nämlich ein Ehren

preis von Silber im Werthe von 500 Mark und 900 Mark baar , und vom Vereine 300
Mark , Steeple - Chase . 14 Pferde angemeldet .

Äv » 4 XaeluiüttÄKS S Tllir ,

4. Staatspreis 600 Mark , Jagd -Ren -
nen . 11 Pserde angemeldet .

5 .- SportSman - PreiS 1000 Mark
Jagd -Rennen . 14 Pferde angemeldet .

6 . Werder . Preis . Ehrenpreis Sr .
Excellenz von Werder , General der Infan¬
terie , Flachrennen . S Pferde ange¬

meldet .

4 .1 . Galoppreiten für deutsche Land
wirthe . Preise : 800 Mark , 80 Mark und

40 Mark .
2 . StaatSpreiS500 Mark , Flachrennen ,

13 Pferde angemeldet .
3 . Bürgerpreis 1700 Mark , Flach¬

rennen . 8 Pferde angeweldet .
6 . Badenia - Steeple - Chase . Ehrenpreis

erkausSrennen 500 Mark , Hür -
denrennen . 10 Pferde angeweldet .

5 . OffizierS - Jagdrennen . Ehren¬
preis Sr . Großh . Hoheit der Prinzen Wil¬
helm und 500 Mark vom Vereine . 18 Pferde

angemeldet .

gegeben von Sr . Königl . Hoheit dem

Großherzog und 2000 Mark vom Vereine . 16 Pferde angemeldet .

Eintrittspreise :

Thaler .

Wagen (mit Kutscher) sind frei s die darin
Sitzenden , welche keine Mitglieder - oder
Tribünenkarlen haben , müssen ein Billet
zum 1. Platz » Ist . läsen .

Gallerie des Pavillon 5 Gulden .
Plattfsrmdcr Tribüne 7 fl.

letztere bei

1. Platz 1 Gulden,
2. Platz 30 Kreuzer,
3. Platz Neckardamm uad Ufer des Alt-

ueckars 12 Kreuzer.
Billete für Reiter 1D

Diese Karten find nur auf dem Rennplätze Zuhaben - Erstere beim Sekretär ,
der Kaffe am Aufgang zur Plattform .

Diener -Karten für die Leute , welche Rennpferde besorgen , sind nur bei dem Sekretariat
zu haben .

Wagen und Reiter begeben sich zum Rennplätze von der Seckenheimer Thauffs auS auf
dem neuen Wege über den Altneckar . Der Weg für Fußgänger zum 1. und 2 . Platze

ist der a« Pferdemarkt vorbeiführende sog. Kuhweideweg , welcher auch ans den neuen

Weg über den Altneckar einmündet . Zam 3. Platz führt der Weg auf dem Neckardamm
und längs des AltncckarS der neue Weg am Schietzhause .

I « - e« Pa «se« spielt die Kapelle des hiesige« Cavallerie -Regime «tes .
Für Restauration ist gesorgt.

Das Mitbringen von Knuden auf de » Rennplatz ist bei Strafe untersagt .
Beitrittserklärungen znm Badischen Rennverein werden mündlich oder schriftlich

von dem Sekretär Hrn . I? I ». k 'iivl »» , Lit . I - 4 . 5 , entgegenommen , welcher jede
weitere Auskunft ertheilt .

Badischer Nenn -Verein Mannheim .
Das Direktorium . F .203

D . 685 . 9 . Wir sind von folgenden Hypothekar -Instituten mit dem

Verkauf ihrer Pfandbriefe beauftragt , alS :

der Frankfurter Hypotheken -Bank in
Frankfurt

5 "/° Stücke L 100 , 200 , 500 Thaler .

der Süddeutschen Boden -Cre - it -Bank
in München

4 '
,z und 4 °/° Stücke a 100 , 200 , 500 , 1000 Thaler .

der Oesterr . Boden -Cre - kt Anstalt in Wien
5 °/° Stücke L fl . 100 , 200 , 300 , 500 , 1000 Silber .

Zinse « und Kapital zahlbar in süddeutscher Währung .

der United States Mortgage Company
Ln AewyorB

6 «/« Stücke L 100 , 500 , 1000 Dollar .
Zinsen und Kapital zahlbar in Gold .

nnd können die Stücke sofort bezogen werden .
Lä » rl8ri »I»v und ! » » «»« >»

E » . ALüIIvr S

D .641 . 3. Heidelberg .
Lütsl Lotlriöäör .

Unmittelbar am Bahnhöfe .
"7x ^4

Lr8t « I» l ^ ÄIRKV8
6 Salons , 12« Schlafzimmer

für Familien und einzelne Herren . (PreiS -Berzeichniß in jedem Zimmer .)

Schmeck Wyhlen.
In Gemäßheit der Z 13 der Gesellschaftsstatuten werde » die Herren Aktionäre

hiermit zu der am

Samstag - e« S« Mat l. Z. , Bormittags 1« Uhr,
im Gasthaus zum Ochsen in Wyhlen

abznhaltendeo

ordentlichen
Wenerai - Versammlung

ergebenst eingeladen .
Verhandlungs -Gegenstände :

1. Bericht der VcrwaltnngSratheS .
2. RechnungSablage pro 30 . April d . I ., Bericht der Revisoren und Ertheilung

der Decharge .
3 . Erneuerung der VerwaltnugSratheS .
4 . Wahl dreier Rechnungsreoisoren pro 1874 und 1875 .
5 . Unvorhergesehene - .
Eintrittskarten können nach K 14 der Statuten gegen Hinterlage der Aktientitel

(oder Depotscheine ) in den Tagen vom 18 . — 26 . Mm bei
den Herren Ehiuger L Cie . in Basel ,
d«r rtt . Kreishypothekeubank in Lörrach und
dem Gesellschaftsbureau in Wyhle «

in Empfang genommm werden .
Die Eintrittskarten dienen zugleich als Bescheinigung der Hinterlage , und erfolgt

die WiederanShändigung der Aktien nur gegen deren Rückgabe .
Wyhle « , den 29. April 1874.

Namens des VerwaltnugSratheS
F -ld3 . 1. derPräfident :

(S -1301-0 -) M . Pflüger .

F .20S . Karlsruhe .

Rheinische Daugesellschafk
Die Herren Aktionäre werden znr zweiten ordentlichen Generalversamwluna

Donnerstag de« SI . Mai d. I . , Vormittags 11 Uhr
^

im Lokale der Gesellschaft Eintracht , hiedurch eingeladen . '

Die Tagesordnung bezeichnet der Z 26 der Statuten unter » , d , o, ä und »
Die Eintrittskarten werden den Herren Akttonären zugestellt werden .

^

Karlsruhe , den 28 . April 1874.

DerAuffichtsrgth .
F .176 . Karlsruhe .

Vrlül8k!ie Im» > « blliev -6e8ell8ell^st.
Bilanz Conto pro 31 Dezember 1873.

Diverse Debitoren .
Liegenschaft - -Conto

fl . kr.
3091 . 39

67146 . 12

160237 . 51

fl- kl.
10 0/g Einzahlung auf das Ac - ^

ttencapital von fl. 1050000 . 105000 .
Diverse Lreditoren . . . . 24000 . ^
Gewinn :

zu vertheilende
Dividende , . fl. 24000 . —

Reservesond . „ 1139 . 42
Tantismcn -

Gchalte . . „ 4558 . 48
Uebertrag ans

neue Rechnung „ 1539 . 21 gxzz .

^ 60S377sl

Karlsruhe , den 29 . April 1074 .
Der Vorsitzende des Aufsichtsrathes .

« Bnsch.

Landaufenthalt gesucht .
Eine Familie wünscht in einer kühlen Gegend des badischen Lanks

für Juli , August und September eine meublirte Wohnung , oder vor¬
zugsweise ein Haus zum Alleinbewohnen , enthaltend 6 — 7 Zimmer,
Küche und Keller . Schattiger Garten Bedingung .

Adressen mit Preisangabe an die Ervedition dieser Zeitung n-
beten , wo auch der Name des Einsenders zu erfragen ._ F . 106 . 3.

R .224 . Oläonburgsr
Ver8iekerllllK8 - k ^ elkedrck .

Dsgrünäst : 1657.
LlLtutonmässigss Ornnä-Oaxitol :

RmK. 6,000,000 . —.
Davon begeben . . RwK . 2,563,500. —.
kr .-Reservs kür 1874 » 193,497. 98.

äo . kür sxLt . cksbre » 43,047 . 28.
KssedLkto-vodoroiokt

vom 1 . llanuar bis 1 . ^ pril 1874 :
kr .-Linn abrügl. Rist. Rwlc. 166,628 . 25.
^ dgnbe nn Rüekversieb. > 36,745 . 06 .
LobLäen kür eig . keobn . » 53,180 . 55.

in
Osn.-^gent ä OIck . Vsrs . -OesellsvbsK .

F . 192 . 1. Stuttgart .

Prima PateM Reisstärke
anS der Fabrik

vv « Ollöllljo Z « NV8 L 6omp .
Lieferanten Ihrer Majestät der Königin von
England , pateutirte Erfinver « « d erste

Fabrikanten ,
offerire ich in Original -Kisten von 50Pfund
von meinem Lager in Mannheim , Stuttgart
und München .

Diese Reisstärke übertrifft jede
a«dere a« Gehalt und zeichnet sich durch
vollkommene Weiße aus .

W . F . Hoffma««
(8 .71423 ) in Hannover ,

Hauptniederlage für Deutschland .
Aufträge und Anfragen beliebe man zu

richten an
Er «st Haußwaa «

in Stuttgart .

F . 20d . Uehlinz ^Gutsver »
kauf .

Der Unterzerchnete läßt seine sämmtliiW
Liegenschaften , bestehend in einem Wich.
schaftS- , Wohn - nnd Oekonomiegebändeml

'

Realgerechtigkeit , 3 Vierling Gemüse - , Gr,
nnd Baumgartcn , 20 Morgen Wiesen , U>
Morgen Ackerland und 24 ' / , Morgen Wü-
dung

Donnerstag den 7 . Mai d . I . ,
Abends 7 Uhr ,

in seinem WirthschaftSlokale unter güri
ge» Bedingungen einer öffentlichen
gerung anSsetzen , wozu Steigerurigslvstigr
eingeladen « erden .

Bemerkt wird , daß in der Zwischen̂
auch unter der Hand ein Klumpenkans stttt-
finden kann .

Uehlingen , den 27 . April 1874 .
I . MathiS znm Hirschen.

F .187 . 1. Oberkirch .

Sommeraufenthalt .
In der schönsten Gegend der RenchthaleS

— Baden — ist eine freundliche Wohnung ,
bestehend in 4 möblirten Zimmern nebst
Küche und Keller rc . zu vermiethen .

Diese Gegend , unweit Allerheiligen und
den Bädern Antogast , PeterSthal und Gries¬
bach , empfiehlt sich hauptsächlich vermöge
ihrer schönen und gesunden Lage, in deren
Nähe sich eine Sauerwafferquelle befindet .

Ans Verlangen könnte auch täglich srische
Milch , Butter und Eier rc . abgegeben wer -
den . Näheres bei

WilhklM Bock, GeschästSagent
in Oberkirch — Baden . — I >

StellegksuO .
F .186 . 1 . Ein mit besten Zeugnissen ver¬

sehener Notariatsgehilfe und Rechnongs -
steller sucht sofortige Anstellung bei einem
Notar oder Gerichtsnotar .

Adresse bei der Expedition dieses Blattes .

» Bierbrauern, —
welche <in größeres oder kleineres
Brasereigeschäft etablire« wol-
len , kann eine für diese Zwecke wich¬
tige Mittheilung gemacht werden
von der Güterageutur von

Frriburg i. B ., am Münsterplatz ,
IF .182 .1. F . Adria « .

F . 208 . Gesucht
ein Bicrkeffel »on 12 Ohm haltend .

Zu erfragen bei der Expedition dieses Bl .
F .221 . Karlsruhe .

g Pferdverkauf.
Ein Reitpferd , Brann -Wallach ,

j fehlerfrei und militärfromm , zu »erkaufen .
Näheres Stephanienstr . 9.

Gemeinde Ebersmimster (Elfi
Holzversteigerung

den V. Mai 1874 , Morgen - 9 Uhr .
Walde :

1) 25 LooS Eichenstämme (Mitteleil !
2) 50 iä . auserlesene Rustenstämmk ,
3 ) 44 iä . iä . Eschen ,
4) 21 iä . Eschenstämme .

Der Bürgermeister FS
Kircher .

(AnnonL - Ex ^ ed^ I^ IsLesir ^ Straf

Verwaltnngss ache».
Polizeisachr ».

F . 184 . Müllheim . ^
Dar KreiS -Ersatzgeschäst M
1874 bctr .

DaS KreiS -Ersatzgeschäst im dieffe
Bezirke findet am

Montag den 11 . Mai ,
Dienstag den 12 . Mai »
Mittwoch den 13 . Mai ,

jeweils Vormittags 8 Uhr beginne »»,
Gasthaus zum Schwanen dahier statt;

'

wir den Stellungspflichtigen zur Ke
bringen .

Müllheim , den 28 . April 1874 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fuchs .

F .218 Die erste G - hilfcost ^
bei Großh . Dowänenverwaltnng Kar» W

binnen längsten - 8 Wochen wieder z» ^
se tzen. _ _

F .2LO. EpPingen . Für
Stcuerpcräquatiousgehilfen l- '
11. Klaffe ist bei dem Unterzeichneten
Stelle offen.

Gehalt 500 st. bis 700 fl. . . . .
Steuerperäquator Bitten
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F .180 . 1. Nr . 943 . Hornber ,

Eisenversteigerung .
Wir versteigern an nachstehenden Taĝ u

altes Schmied , und Gußeisen in verscht««^ >
uen LooSabtheilunge » , und zwar : .

Mittwoch den 6 . Mai . Morgen - 9 tA
beim Materialmagazin Triberg ca. vsv »"

Douuerstag den 7 . Mai , Morgen » - »

ans Station Sommerau . . ca. 1-« -
Freitag Len 8 . Mai , Morgens 10 UV

anf Station Villingen ca . - ' rv
'

wozu Kausliebhaber eingeladen werden.

Hornberg , den 28 . April 1874 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspeclion

Erledigte Gehilftnste!

' Mzt

Druck u « d Berlag der G. Braun ' schru Hofbuchdruckerei . (Mt einer Beilage.)
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